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Solange ; aber fortfährt, eın altes 1m Theaterspielplan aller größeren Städte
bel durch eın bel heılen, un! weckt Beifall und Begeisterung.
solange INan ın der Entwicklung VO  a Ohne Zweifel füllt auch dıe Mode das
einem Gegensatz ZU andern kommt, ist Theater; vielleicht werden manche Verse
vielleicht ıne zeıtweiılıge Linderung und als Anspielungen auf die gegenwärtige
iıne relatıve Besserung der mÖög- Lage verstanden der ınd wirklıch g..
lıch, in keiner Weıise aber i1ne "Lotal- schrieben aus der Proteststimmung des
revolutıon, aus der wiıirklıch ıne NEeEUEC Dıiıchters, der eute Abgeordneter der
Menschheıt geboren wird. Cortes innerhalb einer monarchistischen

Aille diese Gedanken ınd VO mM1r nıcht Parte1i ist. Aber das erklärt nıcht den
in begrifilicher Systematik entwickelt anzenN Erfolg De1 den schaulustigen
worden. Sie lassen auch ın ihrer AL Nachfahren der Landsleute alderons
sammenordnung noch den lebendigen Ur un! opes Man wird viel, ehr viel der
SPIrunNng erkennen. Die Bücher un!: dıie Ergriffenheıit, die das 1 alten drama-

tischen Vers des Spaniers geschriebeneMenschen UuUNsSCIer Tage sollten sich hier
wirklıiıch wıiedertinden. ber das hınaus Stück hervorrulft, der lIyrischen Schön-
ist vielleicht noch eın grundsätzliıches heıt, der theatralıschen Sicherheit —

Wort ZU Darstellung angebracht. Sie schreiben der dem Mitreißenden, das
verwendet vielfach Bılder und AÄAnschau- für den Südländer noch mehr als für
NgCNH., Es soll das ber nıcht eın Schmuck uns die Person des Heiligen iıch hat,
se1in, der ebensogut tehlen könnte. Es der ın wunderbarer Kreuzzugsbegeiste-
liegt vielmehr die Ansıcht Grunde, rung laube un Liebe 1n Rom, Lissa-
daß WITr aus der übersteigerten Abstrak- bon und alakka predigt und den
tıon uUuns wieder hıinwenden müssen un Molukken und nach Japan rag
instinkthaft selber hinwenden einem Aber damıiıt ist noch immer nıcht der
mehr morphologischen Denken, das dem Kern des Stückes und der VO ıhm AuUuS-
Künstlerischen verwandt ist un das We- gehenden Wiırkung berührt. Hier hat
SC  e} 1m Bılde schaut. Eın Zeıitalter ıne geistige, weltbewegende Idee Ge-
der Symbole ist angebrochen, un w1e stalt Es ist der Kampf
sollte die Sprache eines katholischen hre und Reichtum, VOo dem KFranz
Schriftstellers ıch nıcht ihrer bedienen, selbst einmal gepackt Wäar. Ignatius VO  }
seitdem die Kirche selber als Multter der Loyola CWann ın dem einz1g otwen-
Kultur auch Multter der schönen Künste dıgen, dem 888 eın Leben, seine
un: ihrer Sinnbilder geworden ist. Es Kraft und dıe Unruhe se1ines Herzens
wıll auch dıe Sprache sıch 8 vermäh- weıhte. Aber der Durst nach Erdengold
len mıit Landschaft un: Blut, und steht gl seiner Seite, als eın Gegner,
sollen Te bedeutenden Worte wıeder emm seine Arbeit ın Lissabon, Goa,
ehrfürchtig erkannt un gesprochen WEeT- überall, und bereitet iıhm schließlich den
den Jedes sinnbildlich tietfe Wort ist "Lod. Fremder Eıgennutz, der die Relıi-
aber ıne Art Menschwerdung des Ge1- g1ion ZU Mıttel für seine Zwecke —
Stes, Jebendig und iIruchtbar, weıl un! chen wiıll, treibt ih: VOo Uter Uter
solange verbunden ist mi1t dem mensch- Vergeblich sucht HKranz einen ÖOrt und
gewordenen ewıigen Wort eın Land, fre1ı predigen könnte.

Friedrich Muc;kermann S} Wo seinen Kuß hinsetzt, erscheinen
auch Don Alvaro de Atayde, eın Gegen-

Spanische Geisteskämpfe spieler seit Parıs, der dessen Gesin-
nungSgCcNOSSCNH. Kr muß s1e und

Im September des voriıgen Jahres MmMu s1e überwinden durch e1id und
wurde in Madrid ZU ersten Mal 99 durch Liebe Xaver bleibt Sieger und
divino impaciente‘“‘, eın relıg10ses Drama betet für Spanien 1mM '"Tod aut Sancıian:
VO Jose Maria Peman, aufgeführt, das „Herr, meın Volk sSe1 dır vertraut!
die rastlose Gottesarbeit des h! FKFranz Wenn einmal nıcht mehr Daut
Aaver in packenden Bıldern auf die erste Auf deın Wort un: dıiıch verlacht,
Bühne des republıkanischen, unterAzanas Und WenNnn dann deın orn erwacht
Peıtsche geknechteten Spaniens brachte.
Bis Weiıhnachten zahlte 1iNna  -} alleın in

Spende, Herr, der Liebe mehr!
Denk 80l seine trommen Tage;

Madrıd bis zweihundert . Autftührun- Denke auch manche Plage,
gen. Noch immer erscheint das Stück Die für diıch lıtt deın X aver!“
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Diesen Kampf Christ der Antı- schreiben vorgezeichnet hat un: W1e  — ıh
uch 1177 Nachbarland Portugal derchrist zeıgt Peman in der nationalen

Gestalt des großen Heidenapostels Se1- Staatspräsident Oliıveira Salazar vertritt
N Volk 1n dem Augenblick, auch un allmählıich verwirklıchen sucht
der politische Kamp{t immer mehr als Vorläufig bleibt dıe rage, ob Monarchie
ıne relıg1öse Entscheidung erkannt wiıird. oder Republik, in Schwebe. Dagegen

Die W ahlen des vorigen Dezembers wollen die Monarchisten (Alfonsiner und
brachten bekanntlıch einen Sieg der Karlısten) die Wiederherstellung des Al-

ten. Primo de Rıvera und Albiınana VeCOI-Rechten. Die Sozialisten wurden fast
überall geschlagen und stehen seitdem langen den faschistischen Einheitsstaat.
ın der Opposıitıion. eErrouxXx und die bür- Im Grund ist der Kamp(t, den FFranz

Xaver bestehen a  S, übertragen aufgerlichen Radikalen bedurtten Zı U  H Re-
gjierung überall der Duldung und des das polıtısche Gebiet: Gottgewollte Ord-
Wohlwollens der Rechtsparteien. Diese nung und ec Machtstellung
leihen ihre Unterstützung 1Ur dann un!:' und Herrschaftsanspruch derer, die 1

Sinn des Großinquisıitors Dostojewskıi1jsda, nıchts die katholische
Kıirche geschieht. Die Führer der Ge- regieren wollen.
werkschaften näherten ıch den Syndi- Die Auseinandersetzung 3809 die Ziele
kalısten und Kommunisten und drohten WITr:! erbitterter, als sich —

mi1t Streik un!: blutigen Aufständen, gleich u die Taktık handelt, mıiıt der
möglıch das I and ın einem Nan die noch immer sehr mächtige lıbe-

ale un! sozlalistische Demokratie hbe-Generalangriff erobern.
Diese Gefahr W3  ar größer, als kämpfien wıll In den ersten Lagen nach

Lerroux, der „Schmuggler Waäal, bevor den Wahlen torderte die große katho-
Zollwächter wurde‘‘, und seine Parte1i lısche Tageszeıtung 99  1 Debate‘‘‘ in einem

antırelig1öse Bindungen haben sche1- Autfsatz: 99  1€ Katholi:ken und die Re-
NnNen., Die Macht der Freimaurere1i ist ja publik‘“‘, daß die jetzige Republiık und
bekannt Die Rechte verlangte die Außer- iıhre Verfassung vorläufig anerkannt

werde, WeNn NUuUr die unmittelbar rel-kraftsetzung des Schulgesetzes, das en
Ordensleuten den Unterricht verbietet, gionsfeindlichen Gesetze 1 großen und
forderte Unterstützung VO  vur em für die anNnzZCH außer Kraft blıeben; re

die Kiıirche ın den Kundgebungen derLandgeistlichen und wollte dıe
diplomatiısche Verbindung mit Kom W1e-  bl Päpste Viele der 1 Wahlkamp{f mıiıt
der anknüpfien. Das Letztere gab MmMall 99: Debate®® verbündeten Zeitungen der
bereitwillig Z da noch niıchts VeTr- Katholiken schrieben darauthın VOo  } Ver-

Tat un! Schwäche und offenbartenpflichtet. Aber die andern Gesetze iınd
relig1ös TÜr den reimaurerischen L.a1i- mit einem Schlag die großen Gegensätze.

Z1SMUS, besonders da der Katholi:k Gıiıl Als Gıil Robles die erste Erklärung se1-
NnNer Parte1i 1mM Sinne VO 95 Debate‘‘Robles darüber wacht, daß keine aus-

weichenden Formeln vorgelegt werden, <gab, kam 6S einem außerst feindsel:i1-
die das 1e1 1in Frage stellen. gCcn Vorstoß Albınanas; wurde ber

durch die Ruhe un gedanklıche Über-Innerhalb der Rechtsparteien kämpien
we1lı Rıichtungen miteinander. Der Agrar- legenheıit des weıitaus jüngeren Robles
parteı unter Martinez de Velasco und abgewehrt.
der starken AÄAccıon popular agrarıa - Neue Zerwürfnisse mit der Linken und

der Mıtte Uun: die Gefahr eines Zusam-ter Gil Robles, der alle Rechtsparteijen
gemeiınsam ın den Wahlkampf{f führte, menschlusses aller Nichtrechtsparteien
stehen die monarchistischen und faschi- brachte dıe Gedenktfeijer tüur den

Katalanısten \  ... den wieder der fa-stischen Gruppen der Traditionalisten
schistische Zentralıist Albınana mi1t einerund der Renovacıon espanola gegenüber.

Ihre bedeutendsten Persönlichkeiten siınd Leidenschaltt angrıff, deren Größe autf
den Ingrımm schließen 1äßt, der sich inJose Priımo de Rıvera, der Sohn des Dik-

tators, Peman, Goicoechea, Albınana Ü, A, ihm in den Jahren der Verbannung durch
Kınıg ind alle 1mM Kampf tür die Tel- Azana angesammelt hat Auch hıer ret-

heıt der katholischen Kirche. 1el der tete Robles die Stellung des Miniıster-
Politik des salmantinischen Rechtspro- präsıdenten un damıit auch der Katho-
tessors Gıl Robles ist der Körperschafits- lıken obles hbetonte immer wieder, daß
S Wwıe ıh 1US XI iın seinen Rund- ablehne, jetzt schon dıie Regierung
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w  A  R  F  e  u1*5‚‘#‘%1%  56  1  8 U;héf:ha‘u   X  zu übernehmen, da kein Lähd einen so  . Üfiterdessen br achte 'Robleé mit ;einér  radikalen Umschwung vom Sozialismus  Partei Vorschläge zur Hebung der Ar-  zum Solidarismus ertragen könne, und  beitslosigkeit, zur Ackerbaureform usw.  da auch nicht genügend Männer wirk-  ein. Am meisten Anerkennung verdient  lich politisch geschult seien, um im Sinn  seine Ruhe gegenüber den ihm oft in  des Körperschaftsstaates regieren zu  den Rücken fallenden Freunden und ka-  können. Ferner sei es klüger, die unan-  tholischen Brüdern. Ebenso ruhig und  genehme Abrechnung und die Besserung  vielleicht zuletzt noch wirksamer ist die  der Mißstände den mitschuldigen Links-  Arbeit der Katholischen Aktion unter  leuten zu überlassen. Die entsprechende  ihrem Präsidenten Angel Herrera, der  Handlungsweise im Parlament wurde  mit seinem Schüler Gil Robles eng be-  von den katholischen Gegnern als grund-  freundet ist. In Kursen zur Hebung reli-  satzlose Kompromißlerei und Verrat ge-  giösen, sozialen und soziologischen Wis-  brandmarkt. Im wirtschaftlich und reli-  sens bei Männern und Frauen, bei der  giös leidenden, ungeschulten Volk haben  akademischen Jugend, bei jungen und  diese Angriffe sehr geschadet;  nicht  alten Arbeitern werden überall im Land  wenige sehen in der Acciön popular so-  kleine Mittelpunkte geschaffen. Hier wird  gar den Feind der katholischen Sache.  persönliche Verantwortung für die Ge-  Das südländische Temperament macht  meinschaft gelehrt, hier werden zur Füh-  begreiflich, daß diese Urteile so schnell  rung in Gemeinde und Staat berufene  Boden gewinnen und Erbitterung wecken.  Männer und Frauen in einer unbedingt  Dieser Unbeherrschtheit entspricht eine  katholischen Arbeit für Vaterland und  übertriebene Propaganda für das große,  Volk geschult. In gleicher Verborgen-  katholische Spanien, in dem sich Orient  heit arbeiten eifrige spanische Priester  und Okzident, römischer Bürgei‘sinn und  an der Erneuerung des Glaubenslebens.  germanisches Autoritätsbewußtsein einen  Hubert Becher S.J.  sollen, für Spaniens Beruf als rechter  Arm Roms, für die neue Katholizität.  Das verkündet z. B. der vom Kommunis-  Streit um Sterilisierung  mus bekehrte Faschist Jimenez Caballero  in England  in seinen Büchern „El genio de Espafia“  Mehr als ein Jahr hatte die vom eng-  und „La nueva Catolicidad‘“, in man-  lischen Gesundheitsminister eingesetzte  chem treffend und scharfsinnig, aber  Kommission die Frage der Sterilisierung  ohne die Grundlage eines gefestigten  Minderwertiger untersucht, als sie Mitte  Willens und einer ausgeglichenen Bil-  Januar 1934 ihren Bericht veröffentlichte.  dung.  Einstimmig erklärten die Kommissions-  Eine große Gefahr für die Zukunft des  mitglieder, es gehe nicht an, die Sterili-  ganzen spanischen Volkes sind auch die  sierung zu erzwingen, aber man solle  separatistischen Strömungen im Basken-  gesetzlich erlauben, sie ohne Verletzung  land und in Katalonien, So berechtigt  der Freiheit an Männern und Frauen  die regionalen Wünsche sind, die Füh-  vorzunehmen, deren Nachkommenschaft  rung haben Männer, denen man das  voraussichtlich körperlich oder geistig  Wohl der Landschaften nicht anvertraut  schwer belastet sein werde. Viele Sozial-  sehen möchte. Dies gilt weniger vom  politiker hatten diese Entscheidung er-  Norden. Aber in Barcelona ist an die  hofft, und sie fanden in der Öffentlich-  Stelle Maciäs der Revolutionär Compa-  keit mannigfache Zustimmung. Doch  wurden sowohl vor wie nach dem Er-  nys getreten. Er war im Mai 1931 Führer  des Klostersturms, der nur dank der  scheinen des Berichtes in der fachlichen  Klugheit und Energie des Gouverneurs  und in der allgemeinen Presse auch  nicht zur Verbrennung und Plünderung  ernste Bedenken geäußert.  der Jesuitenkollegien führte. Companys  Die angesehene, auf dem rechten Flü-  hat jetzt die ganze sozialistische Linke  gel der Liberalen stehende Londoner  geeint und durch Wahlfälschung und  Wochenschrift „The Spectator“, die den  Wahlbeeinflussung bei den Gemeinde-  Kommissionsbericht im ganzen billigte,  wahlen die Mehrheit behauptet. Auch  ließ namentlich von medizinischer Seite  hier regiert die radikale kirchenfeindliche  vor Überschätzung der geplanten Maß-  Minderheit fast nur dank der Zersplitte-  nahmen warnen (6. Oktober 1933 und  rung der Rechtsparteien.  26. Januar 1ı934). Obgleich der BerichtUmsghau ‘
übernehmen, da eın Land einen Ünterdessen brachte 4Robles mıiıt seiner

radıkalen Umschwung VO Sozialismus Partei Vorschläge ZUT Hebung der Ar-
Solidarismus ertragen könne, und beitslosigkeit, ZUT Ackerbaureform uUSW.

da auch nıcht genügend Männer wıirk- e1in. Am meiısten Anerkennung verdient
lich polıtısch geschult sejen, um 1m S  ınn seine Ruhe gegenüber den i1hm oft in
des Körperschaftsstaates regieren ZU den Rücken tallenden Freunden un ka-
können. Ferner se1 klüger, die unan- tholischen Brüdern. Ebenso ruhig und
genehme Abrechnung un! die Besserung vielleicht zuletzt noch wirksamer ist die
der Mißstände den mitschuldigen Links- Arbeit der Katholischen Aktion unter
leuten überlassen. Die entsprechende ihrem Präsidenten Angel Herrera, der
Handlungsweise 1 Parlament wurde mit seinem Schüler Gil Robles CNg be-
VO den katholischen Gegnern als grund- ireundet ist. In Kursen Z Hebung reli-
satzlose Kompromißlerei un: Verrat g_ g1ösen, sozlalen un! sozıologischen Wis-
randmarkt. Im wirtschaftlıch und relı- bei Männern und Frauen, be1 der
g1ÖöS ljeıdenden, ungeschulten Volk haben akademischen Jugend, bei Jungen un!
diese Angriffe sehr geschadet; nıcht alten Arbeitern werden überall 1 and
wenige sehen 1n der Accıöon popular - kleine Mıiıttelpunkte geschafifen. Hiıer wırd
gar den Feind der katholischen Sache persönlıche Verantwortung für dıie Ge-
Das südländısche Temperament macht meıinschaft gelehrt, hiıer werden ZUT Füh-
begreıiflich, daß diese Urteile schnell rung 1n Gemeinde un Staat berufene
en gewinnen und Erbitterung wecken. Männer und Hrauen in einer unbedingt

Dieser Unbeherrschtheit entspricht ıne katholischen Arbeit für Vaterland un!
übertriebene Propaganda tür das große, Volk geschu In gleicher Verborgen-
katholische Spanien, ın dem sich ÖOrijent heit arbeıten eifrıge spanısche Priester
Uun!: Okzıdent, romischer Bürgersinn und der Erneuerung des Glaubenslebens.
germanisches Autoritätsbewußtsein einen Hubert Becher 5. J.
sollen, tür Spaniens Berut als rechter
Arm Roms, für dıie neue Katholizität.
Das verkündet e der VO Kommunis- Streit Sterilisierung
] bekehrte Faschist Jımenez Caballero 1n England
ın seinen Büchern 99° gen10 de Espana‘ Mehr als eın Jahr hatte die VO CeNS-
un „La UeV. Catolicidad“, in i11anNn- lıschen Gesundheitsminister eingesetzte
chem treffend un scharfsinnig, aber Kommission die Frage der Sterilisierung
ohne dıe Grundlage eines gefestigten Minderwertiger untersucht, als s1ie Mıtte
ıllens und einer ausgeglichenen Bıl- Januar 10934 ıhren Bericht veröffentlichte.
dung. EKınstimmig erklärten die Kommissions-

Eine große Gefahr für diıe Zukunft des mitglieder, 6S gehe nıcht d die Sterili-
anzen spaniıschen Volkes iınd auch dıe sıierung erzwiıngen, aber solle
separatıstischen Strömungen 1 Basken- gesetzlıch erlauben, S1e ohne Verletzung
land un! 1n Katalonien. So berechtigt der Freıiheit Männern un: Frauen
die regionalen ünsche sınd, die Füh- vorzunehmen, deren Nachkommenschaft
rung haben Männer, denen Ina  - das voraussıchtlich körperlich der geistig
Wohl der Landschatten nıcht anvertraut schwer belastet eın werde. Viıele Sozilal-
sehen möchte. Dies gilt weniıger VO polıtiker hatten diese Entscheidung CT -
Norden. Aber ın Barcelona ist ‚5el die hofft, und S1e tanden ın der Öffentlich-
Stelle Macias der Revolutionär Compa- keıt mannıgfache Zustimmung. Doch

wurden sowohl VO  — Wwıe nach dem Er-NyvVYS Er War 1m Maı IO31 Hührer
des Klostersturms, der I11LUT dank der scheinen des Berichtes ın der tachlichen
Klugheit und Energie des Gouverneurs un in der allgemeınen Presse auch
nıcht ZU Verbrennung und Plünderung ernste Bedenken geäußert.
der Jesu:tenkollegien tührte. Companys Die angesehene, auf dem rechten F1ü-
hat jetzt die NzZ sozlalistische Linke gel der Liberalen Stehende Londoner
geeint und durch Wahlfälschung un: Wochenschrift 95  he Spectator“‘‘, die den
Wahlbeeinflussung bei den Gemeinde- Kommissionsbericht 1m anzen billigte,
wahlen die Mehrheit behauptet. Auch j1eß namentlıch VO  } medizinischer Seite
hier regiert die radıkale kırchenfeindliche VOrT Überschätzung der geplanten Maß-
Miınderheit fast 1Ur dank der Zersplitte- nahmen wWarnen (6. Oktober 1933 und
rIung der Rechtsparteien. 26 Januar 1034 gleic der Bericht


